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ForschungsfragenForschungsfragen

Gibt es einen Zusammenhang zwischen regelmGibt es einen Zusammenhang zwischen regelmäßäßiger iger 
NaturerfahrungNaturerfahrung und Gesundheitund Gesundheit
Wirkt sich der Besuch eines Waldkindergartens langfristig auf Wirkt sich der Besuch eines Waldkindergartens langfristig auf 
die motorischen Fdie motorischen Fäähigkeitenhigkeiten
die subjektive Gesundheitseinschdie subjektive Gesundheitseinschäätzung aus?tzung aus?
Welche Welche salutogenetischesalutogenetische Faktoren werden von Erzieherinnen im Faktoren werden von Erzieherinnen im 

Waldkindergarten genannt?Waldkindergarten genannt?

Ziel dieser Untersuchung ist es Synergien zwischen Naturerfahrung und 
Gesundheit in Form von Langzeiteffekten bei Grundschülern, die einen 
Waldkindergarten besuchten und damit regelmäßigen Aufenthalts im Wald 
hatten, darzustellen.
Nach Hospitationen in 12 Waldkindergärten NRW´s wurde die Gesundheit 
an Hand eines Motorik-Tests, einer Befragung zur gesundheitsbezogenen 
Lebensqualität und qualitativen Interviews bei zugehörigen Grundschülern 
erhoben. Neben einem Abgleich mit den eigenen Daten der Kontrollgruppe 
ist ein Vergleich mit den Daten des Kinder- und Jugendgesundheitssurveys
(KiGGS) vorgesehen.
Aus den Ergebnissen sollen sich Handlungsempfehlungen für die 
Gesundheitsförderung von Grundschülern ableiten lassen.
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Tab. 2: Aufgaben des Motorischen Test für NRW

MethodenMethoden
1. 1. 

Hospitation in den WaldkindergHospitation in den Waldkindergäärtenrten
Qualitative Interviews mit der Leitung der KindergQualitative Interviews mit der Leitung der Kindergäärten rten 

2.2.
Motorische Untersuchung der GrundschulkinderMotorische Untersuchung der Grundschulkinder
BMI (Body BMI (Body MassMass Index)Index)
FragebFrageböögen zur gesundheitsbezogenen Lebensqualitgen zur gesundheitsbezogenen Lebensqualitäätt
Qualitative Interviews mit den GrundschQualitative Interviews mit den Grundschüülernlern

Abb.1: Untersuchungsgebiete in NRW Besuchte Waldkindergärten und Grundschulen

Abb.2: Hospitation in einem Abb.2: Hospitation in einem 

Waldkindergarten Waldkindergarten 

Abb.2 + 3: AusfAbb.2 + 3: Ausfüüllen des Fragebogens zur llen des Fragebogens zur 
subjektiven Gesundheitseinschsubjektiven Gesundheitseinschäätzung  tzung  

(KINDL(KINDL--R)R)

Tab. 1: Übersicht über die Untersuchung in den Grundschulen April 2009 – Juni 2010
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